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 Dez. 2019       

Jahresprogramm 2020 

Proben:  Januar   Fr.3./16./ 23./ 30. 
Montag,   6. Januar 19.00 Uhr Drei-Königstag-GD  Kirche Unterseen 
Donnerstag,  9. Januar 19.00 Uhr Fondue-Höck (Krattigen) 
Samstag, 25. Jan. ab 13 Uhr Sektions-DV,  PC Thun   
Proben:   Februar  6. / 13. / 20. / 27.  
Sonntag, 1. März 10.00 Uhr Gottesdienst Chrischona-Gemeinde 
Proben:  März   5. / 12. / 19. / 26.     
Samstag,  14. März 19.00 Uhr Hauptversammlung EBI in der EMK 
Proben:  April        (Do+Mo) 2./ 6./ (9. Keine Probe) 16./ Sa 18./ 23./ 27. /30.  
Proben:  Mai   7./ 14. (21. keine Probe) 28. 
Samstag,    9. Mai 20.00 Uhr Konzert  KGH Matten 
Sonntag,   10. Mai 15.00 Uhr Konzert  KGH Spiez (mit Ka + Ku)  
Sonntag, 24. Mai 10.00 Uhr Gottesdienst EMK 
Proben:  Juni   4./ 11./18./25. 
Fr. – Sa  5.-7. Juni   CMVS Musiktage 
Sonntag,   28. Juni 10.00 Uhr Gottesdienst unter freiem Himmel, Kirch Faulensee 

Proben:  Aug.   20. / 27. 
Sonntag,       6. Sept. 10.00 Uhr Gottesdienst EMK 
Proben:  Sept.   3. / 10. / 17. / 24.  
Proben   Okt.   1. / 8. / 15. / 22. / 29. 
Sonntag,  4. Okt. 10.00 Uhr Gottesdienst Chrischona-Gemeinde, mit EMK + 
Bplus 
Proben   Nov. (Mo+Do) 2./5./ Sa 7./12. /16. /19./23. / Do 26. (Hauptprobe Kirche 
Spiez)   Dez.   3.               
 
Samstag, 28. Nov. 15.30 Uhr Konzert  in der Adventkapelle   Krattigen  
(öffentlich) 
Sonntag, 29. Nov. 19 Uhr Konzert  Ref. Kirche Spiez 
Sonntag,  6. Dez. 17 Uhr  Konzert  Stadtkirche Unterseen   
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Montag, 6. Januar 2020 

Drei-Königstag-Gottesdienst 
Kirche Unterseen 

 
 

Donnerstag, 9. Januar 2020 

Fondue-Höck Krattigen 
Der Jahresbeginn traditionell im Januar mit einem Fondue-Höck 
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Samstag, 25. Januar 2020 

Sektions-DV, in Thun 

 
      
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Tag wurde mit einem feinen Zvieri und Austausch beendet 
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Mittwoch 26, Februar 2020 

 

 

 
HV- Posaunenchor 
Spiez 

 
 

 

 

 

 

Die Hauptversammlung fand in der Krone Spiez statt. Das gemeinsame Essen trug 
zur Pflege der Gemeinschaft bei.  

Mitglieder: Kurt Bärtschi, Eveline Bärtschi, David Rentsch, Hansueli Liechti, Hanni 
Klenk, Paul Schweizer, Ursula Jordi 
Vertretung der EBI war Christian Jungen 
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Sonntag, 1. März 2020 
 

Gottesdienst in der Chrischona-
Gemeinde 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Letzter Gottesdienst mit der EBI und Posaunenchor Spiez vor dem Lockdown 

 

Lieder: 

- Danke für diesen guten Morgen…. 
- Herrscher der Ewigkeit, König der Zeit… 
- Gott ist gegenwärtig 
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Samstag, 14. März 2020 

Hauptversammlung EBI in der 
EMK 

 
 

 

 

 

Die Hauptversammlung fand unter den geltenden Schutzmassnahmen statt. 
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Nicht stattfinden konnten: 

Musikproben 

Schlosseröffnung in Spiez 
Konzerte im KGH Matten und Spiez 

Gottesdienst in der EMK 
CMVS Musiktage 

 

Dafür erhielten wir vom Dirigenten genügend 
Übungsmaterial 
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Juli 2020       

 

Jahresprogramm 2020 

Proben:  Januar   Fr.3./16./ 23./ 30. 
Montag,   6. Januar 19.00 Uhr Drei-Königstag-GD  Kirche Unterseen 
Donnerstag,  9. Januar 19.00 Uhr Fondue-Höck (Krattigen) 
Samstag, 25. Jan. ab 13 Uhr Sektions-DV,  PC Thun   
Proben:   Februar  6. / 13. / 20. / 27.  
Sonntag, 1. März 10.00 Uhr Gottesdienst Chrischona-Gemeinde 
Proben:  März   5. / 12. / 19. / 26.     
Samstag,  14. März 19.00 Uhr Hauptversammlung EBI in der EMK 
Proben:  April        (Do+Mo) 2./ 6./ 9./ 16./ Sa 18./ 23./ 27. /30.  
Ostermontag, 13.April 11-14 Uhr Schlosseröffnung Spiez 
      Anschl. Geb.-Ständli Werner Uttinger (Rest. Stella Int.) 
Proben:  Mai   7./ 14. (21. keine Probe) 28. 
Samstag,    9. Mai 20.00 Uhr Konzert  KGH Matten 
Sonntag,   10. Mai 15.00 Uhr Konzert  KGH Spiez (mit Ka + Ku)  
Sonntag, 24. Mai 10.00 Uhr Gottesdienst EMK 
Proben:  Juni   4./ 11./18./25. 
Fr. – Sa  5.-7. Juni   CMVS Musiktage 
Sonntag,   28. Juni 10.00 Uhr Gottesdienst unter freiem Himmel, Kirche 
Faulensee 
Probenstart  Juli   9./ 16./ 23./ 30. 
Ständli 6. Aug. 18.30 Uhr Zentrum Artos Interlaken 
Ständli 13. Aug. 18.30 Uhr APH Eigen Faulensee  
Konzert   21. Aug.  19.00 Uhr Sommerbühne Interlaken Ost 
Proben:  Aug.   20. / 27. 
Sonntag,       6. Sept. 10.00 Uhr Gottesdienst EMK 
Proben:  Sept.   3. / 10. / 17. / 24.  
Sonntag,  4. Okt. 10.00 Uhr Gottesdienst Chrischona-Gemeinde, mit EMK + 
Bplus 
Proben   Okt.   1. / 8. / 15. / 22. / 29. / Sa 31. 
Montag, 2. Nov. 20.00 Uhr Gottesdienst im Artos (FMG Unterseen) 
Proben   Nov. (Do+Mo) 5./ 9./ 12. /16. /19. / Do 26. (Hauptprobe Kirche Spiez) 
   Dez.   3.              
Sonntag, 22. Nov. 15.30 Uhr Konzert  in der Adventkapelle   Krattigen  
(öffentlich) 
Sonntag, 29. Nov. 19 Uhr Konzert  Ref. Kirche Spiez 

Sonntag,  6. Dez. 19 Uhr  Konzert  Stadtkirche Unterseen   
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Sonntag, 28. Juni 2020 

Gottesdienst unter freiem 
Himmel, Kirche Faulensee 

                                   Mit 8 Bläsern 
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Donnerstag, 6. August 2020 

Ständli, Alterswohnheim 
Rosenau Matten 
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Donnerstag, 20. August 2020 

Ständli Alters-und Pflegeheim 
Eigen Faulensee 
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Freitag, 21. August 2020 

Sommerbühne Interlaken Ost 
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Donnerstag, 27. August 2020 

Ständli Zentrum Artos 
Interlaken 
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Eingegangene Berichte von Bläsern 
Wie hat Christian, die ewige Aushilfe, den Lockdown erlebt? 

Zu beginn des Lockdowns war es bei uns in Steffisburg recht beschaulich und ruhig. Keine 
Kondensstreifen mehr am Himmel und bei bestem Wetter waren meine Ausflüge mit dem 
Velo wunderbare Erlebnisse. Da weder Proben noch irgendwelche Anlässe stattfanden, 
hatte ich zuhause im Luftschutzkeller ausgiebig Zeit zum Üben. Aber mehr und mehr 
beschlich mich ein ungutes Gefühl, da ich feststellte, dass viele Menschen unter grosser 
Lebensangst litten, so dass sie mir sogar im Wald mit grossem Bogen auswichen, da ich 
ihnen ohne Maske offenbar als potentielle Virenschleuder begegnete. Es gab ja nur noch 
ein Thema in den Medien: «Corona» - und einiges passte für mich bald nicht mehr 
zusammen, so dass ich zunehmend zum Kritiker der staatlich verordneten Massnahmen 
wurde – was ich heute immer noch bin. Jeden Tag spielte ich mindestens einmal das 
Trompetenkonzert von Bellini durch, obschon die Frühlingskonzerte nicht durchgeführt 
werden konnten. Das wichtigste für einen Trompeter ist ja der Erhalt des Ansatzes – für 
mich auch als Ablenkung vor der überbordenden Angstmache unserer «Qualitätsmedien», 
die ich immer mehr ignorierte um mich anderswo begann zu informieren. 

Nachdem die Proben wieder stattfanden, realisierte ich erst recht, wie tief die Gräben 
heute durch die Gesellschaft gehen. Die Massnahmen, die nach mehreren Monaten 
unnötigerweise immer noch gelten, verhindern sogar das Singen in Gottesdiensten, man 
darf auch Freunde nicht mehr richtig begrüssen – Massnahmen, die sogar trennend durch 
christliche Gemeinden gehen. Millionen Menschen sind dadurch zusätzlich von Hunger 
bedroht, was aber kein Thema mehr ist in unseren Gottesdiensten. Es gelten nur noch die 
«Massnahmen», sie greifen wie ein Krake über die ganze Gesellschaft – sogar über die 
EBI. Ich wäre schon lange für offene Gespräche, was aber kaum mehr möglich ist. Was 
die EBI eint, ist die Sprache der gemeinsamen Musik und der individuelle Gottesglaube. 
Ich frage mich nur immer, wie Jesus auf diese Anordnungen reagiert hätte, wo man nicht 
einmal mehr sterbende im Heim besuchen durfte. Er hätte sich wohl widersetzt – aber das 
ist nur meine Meinung. 

Christian Liechti 

 

********* 

 
Evangelische Brass Band Interlaken 

Posaunenchor Spiez 

 

R.R. Der „Corona-Chäfer“ hat auch den Betrieb unserer gemeinsamen Brass Band 
lahmgelegt. Die Frühlingskonzerte mussten wir schweren Herzens absagen. Von März bis 
Juni sind die Instrumente zu Hause im Koffer geblieben und in einer Ecke verstaubt. Von 
wegen! Unser Musikchef Walter Liechti hat mit regelmässigen Übungsblättern dafür 
gesorgt, dass der Ansatz auch im Homeoffice gepflegt wird – mehr oder weniger… 
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Mitte Juli ging der Probebetrieb aber wieder los. Mit Ständchen in verschiedenen 
Altersheimen (Faulensee, Rosenau Matten, Artos Interlaken) und einem Konzert auf der 
Sommerbühne Interlaken-Ost haben wir uns wieder warm geblasen. Im Zentrum Artos und 
in der Waldegg-Kapelle durften wir bereits wieder einen Gottesdienst umrahmen. 

 

Nun geht’s mit Riesenschritten dem Advent entgegen. Wir sind Optimisten und üben „was 
gisch, was hesch“ für unsere Adventskonzerte. In welcher Form, mit wie vielen Gästen, 
ob mit oder ohne Masken (für das Publikum…) – all diese Fragen werden wir klären 
müssen. Was schon geklärt ist sind die Daten: 

 

Sonntag, 22. November, 15.30 Uhr,  Adventkapelle Krattigen 

Sonntag, 29. November, 19.00 Uhr,  Ref. Kirche Spiez 

Sonntag, 6. Dezember, 19.00 Uhr,  Stadtkirche Unterseen 

 

Wir laden herzlich ein und freuen uns auf Ihren Besuch! 

 

********** 

 
Was mich in der Coronazeit beschäftigt hat ist die gespenstische Ruhe die sich über das 
Wochenende beim Beginn des Lockdowns über das Land zu legen schien. Plötzlich stand 
alles still. Gewohnheiten waren in Frage gestellt. Besuche beim Coiffeur, im Kaffee zur 
Zeitungslektüre, sportliche Outdooraktivitäten, Begrüssung per Handschlag etc. alles 
Fehlanzeige. Darf ich überhaupt noch aus dem Haus, und wenn ja wie? 

Unsere Tochter bietet uns mit besorgter Stimme an für uns einzukaufen als wären wir 
höchst hilfebedürftig. Der Sohn kommt zur Begrüssung nicht mal mehr die Treppe 
herunter und verschwindet gleich wieder in seinem Büro. Beim Einkauf scheint man unter 
lauter Aussätzigen zu sein, die einander aus dem Weg gehen. Keiner traut dem andern 
mehr über den Weg! Der Feind ist unsichtbar. Ist er überhaupt da, wenn ja wo? Dann das 
beklemmende Gefühl neu zur «Risikogruppe» zu gehören, zu den Alten für die man 
schliesslich den Lockdown verordnet habe und die gefälligst zu Hause bleiben sollen. Auf 
den sozialen Medien schimpfen die einen über all jene, welche sich erfrechen, überhaupt 
ihre Nase noch aus dem Haus zu strecken, und die andern, die alles «Fake» finden und 
den Covid-19 eine blosse Grippe bezeichnen an der auch andere Jahre Leute gestorben 
sind.  

Dann die erschreckenden Meldungen über überfüllte Spitäler und Todesraten. Fachleute 
die sich im Stundentackt überbieten in Analysen, Lageberichten und  - Widersprüchen! 
Keiner weiss offenbar wirklich womit wir es genau zu tun haben und wie wir genau darauf 
reagieren sollen.  

Und mitten drin unsere obersten Behörden, die einen Weg finden müssen zwischen dem 
Schutz der Volksgesundheit und den immensen wirtschaftlichen Schäden erzwungenen 
des Stillsandes. Ich bin dankbar, dass sie übers Ganze gesehen einen guten Job gemacht 
haben. Ich bin froh, nicht in deren Verantwortung zu stehen! 
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Die Kluft zwischen der Panikmache und dem völligen Negieren der realen Gefahr, spaltet 
seither mehr und mehr die Gesellschaft. Manchmal Freunde und Familien. Die 
Kolateralschäden des Virus sind also nicht nur gesundheitlicher und finanzieller Art 
sondern auch gesellschaftlicher und psychologischer Natur und noch zu wenig beachtete 
Faktoren, welche uns wohl noch länger beschäftigen werden.  

Inzwischen versuchen wir ein einigermassen normales Leben zu führen. Mit Vorsicht – 
aber in Gottvertrauen! 

Walter Liechti 

 

********** 

 

Brassdown 
Ganz leise, ganz hinterhältig, ganz fies. Es schleicht heran und schaut listig um die 
Hausecken. Dann schlägt das Monster mit voller Wucht zu, schlägt alle Türen ein und 
erobert sich Haus um Haus. Seine messerscharfen Krallen graben sich tief ein in 
unzählige Menschenleben. Corona – das Monster. Was für ein schönes Wort für ein 
grässliches Ungeheuer. Corona – die Krone, erhaben, königlich, vornehm, hochwertig, 
edel. Und doch so grausam. 

Dieses Monster stürzt Menschen in den Tod, vernichtet Arbeitsstellen, bringt Not und 
Elend. Gott lässt es zu, lässt ihm eine Zeit zum Wüten. Wie lange? Gott ruft: Mensch, 
besinne dich, kehre um, komm zu mir zurück, da findest du die Fülle des Lebens. Aber 
auch du, Corona-Monster, auch du musst klein beigeben vor dem einzigen, wahren Gott. 
früher oder später. 

Ja, und plötzlich geht nichts mehr in der EBI/PC Spiez. Gar nichts mehr. Proben abgesagt, 
Konzerte abgesagt. Instrumente in der berühmten Ecke verstauen. Mein Cornet versinkt 
unter einer dicken Staubschicht. Ich gewöhne mich rasch, sehr rasch, zu rasch an den 
freien Donnerstagabend. Herrlich! Am Abend noch von zu Hause weg – für mich als ü76er 
ein Gräuel. „Uf em Ruehbettli yhüdele“, lesen, Musik hören, einen Film geniessen, in die 
Flamme der Kerze staunen – gemütlich, warm, zufrieden. Nur nicht mehr weg am Abend. 

Wie ist das mit dem Instrument unter der Staubschicht? Was für ein Irrtum! Rasch, sehr 
rasch, zu rasch rattert der Drucker. Er spuckt Notenblätter aus. Andauernd, 
erbarmungslos, am Fliessband. Was ist los? Aha, der Maestro steckt dahinter, natürlich. 
Übungsblätter machen den Meister. Meint der Chef. Nach Home-Office, Home-Schooling 
und weiss was alles jetzt noch Home-Brassing. Hat mir noch gefehlt. Jetzt, wo meine 
brasslose Zeit voll durchschlägt, jetzt, wo ich frei bin wie ein Adler, jetzt, wo ich nicht mehr 
ängstlich an die donnerstägliche Probe denken muss, jetzt flattern sie herein, die 
Notenblätter. Schwer bedruckt mit hunderten von dunklen, beängstig wirkenden Zeichen 
und Strichen. „Di schwarze Pünkt u Pflaartsche sy de im Fall Noti!“, steht auf jedem der 
Blätter zuoberst… Der Lieblingsspruch unseres Musikchefs. Heisst, ich sollte mich 
dahinter setzen und üben. Ein kurzer, abwägender Blick, und mein Urteil steht fest: Zu 
schwer, zu schwarz, zu hoch, zu schnelle „Chehrleni“, meine Finger „möge nümme naahi“, 
also auf den Haufen damit. Dieser – der Blätterhaufen – nimmt wahrhaft Corona-, will 
sagen königliche Ausmasse an. Und der Verbrauch an Druckertinte ist astronomisch hoch. 
Mein Gesuch um Beiträge ist noch beim Bundesrat hängig. 
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Und dann geschieht es, das Unvermeidliche. Der Drucker verkündet: „Wir nehmen den 
Probebetrieb wieder auf.“ Geht nicht, geht gar nicht. Ich habe mich an die brasslose Zeit 
gewöhnt, mein Home-Enjoying am Donnerstag ist der Höhepunkt der Woche, dieser 
Abend stiehlt mir niemand und nichts! Weit gefehlt. Da ist ja noch mein Schnügi, mein 
Home-Sweety, das mich auf den harten Boden der Tatsachen zurückholt. – „Allwääg 
blybscht dahiime, das wär mer nog, du Chnieppi, di andere därewääg im Stich laa, das 
wurdi der aber passe! Tue waatlig u gang glihig zum Huus uus!“ Also Abmarsch, dem 
lieben Home-Peacing zuliebe. Und o Wunder! „Naadisnaa“ fühle ich mich wieder wie ein 
vergifteter Brass Bändler. 

Es fehlt mir. Jawohl, es fehlt mir. Das heisst: Es hat mir gefehlt, das Übungsfeeling im 
Probelokal, das miteinander „Musigmache“. Immer ein Erlebnis sondergleichen. Und 
können wir dann nach hartem Einüben unsere Musik vortragen, sei es bei einem Ständli, 
im Gottesdienst oder an den Konzerten – die Freude ist gross, bei den Zuhörern und 
ebenso bei uns Bläserinnen und Bläsern. Wir dürfen Gott loben mit unserer Musik und 
seinen grossen Namen rühmen! Eine wahrhaft edle und schöne Arbeit, die wir als Brass 
Band tun dürfen. Und ich denke, in schwierigen Zeiten ist sie doppelt und dreifach so 
wichtig. Lassen wir uns nicht entmutigen durch den „Coronachäfer“ und andere schwere 
Ereignisse.  

Vater im Himmel, danke für die Gesundheit, Deine Hilfe und Deinen Beistand! 

R.R 

 

*********** 

 

Der Lockdown, das Versammlungs- und Probenverbot erwischte mich in voller Breite. Im 
Pflegeheim gingen die Türen zu, Sicherheits- und Hygienevorschriften waren und sind 
nicht einfach zu beachten, die Bewohner litten und leiden noch unter social distancing, 
einem „Unding“, denn gerade als Pflegende von Psychisch- und Demenzerkrankten sind 
Begegnungen und Berührungen enorm wichtig. Gemeinsame Gottesdienste fanden nur im 
Netz statt und musizieren in der Gruppe war nicht möglich, denn die bösen 
Blasinstrumente entliessen ja Unmengen von möglicherweise virenlastigen Aerosolen. Für 
mich hiess das, meine grosse Tute blieb bis zur Wiederaufnahme der Proben mit den 
gebotenen Abständen, Händedesinfektion und Lüftungspausen im Koffer. 

Hanna 

********** 

 

Nun auch noch von mir eine Zeile, wie ich die Corona-Zeit bzw. Lockdown erlebt habe.  

Es ist Montag, 16. März 2020. Die Agenda ist reichlich gefüllt. Enkelkinder betreuen, 
Rotkreuzfahrten, Musikproben, Frühlingskonzerte, Einladung zum Geburtstag, 
Pensioniertenanlass, Gottesdienste, Kirchenkaffee, Musical besuchen, Konzerte 
besuchen….. 

Und plötzlich beginnt das „Streich-Konzert“. Termin um Termin wird abgesagt. Covit 19 
heisst der Bösewicht! Nun beginnt eine Zeit der Ungewissheit.  
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Das sukzessive leer werden des Taschenkalenders – natürlich auf dem Handy – wirkt auf 
mich fremd und doch befreiend. Bis ich wirklich realisiere was da genau abgeht, vergehen  

 

schon einmal zwei Wochen. Was kann ich jetzt noch tun? Einkaufen? Auch das ist nun nur 
noch denjenigen empfohlen, welche nicht zu einer „Risikogruppe“ zählen.  

Abgestempelt, zu alt. Oder gut gemeinte Vorsichtsmassnahmen des Bundesrates und des 
BAG’s?  

Ein Spaziergang im Freien sei gesund und stärke auch den Ü65 das Immunsystem. 
Danke, Mr. Corona! Also pflege ich das in vollen Schritten! 

Langsam gewöhne ich mich an die „befreite“ Zeit. Das Kommissiönle der Nachbarinnen 
klappt wunderbar. Und ganz ehrlich unter uns gesagt; die EBI Proben haben mir nicht 
gefehlt. 

Wie soll ich dieses Empfinden werten. Bin ich nach über fünfzig Jahren am Mundstück 
musikmüde? Sind das Anzeichen einer bevorstehenden Landung auf dem Flugfeld der 
Blasmusik? 

Oder ernst zu nehmende Decrescendo’s oder Ventilöl-Depressionen? 

 

Es ist Donnerstag, 9. Juli. Viele prächtige Frühlings und Sommertage sind bereits 
Geschichte. An die unzähligen aufklärenden und noch viel mehr verwirrenden 
Informationen bin ich längst gewöhnt.   

Auch an den probefreien Donnerstag habe ich mich gut gewöhnt. Sehr gut. Heute „muss“ 
ich wieder zur ersten Probe nach Lockdown.  

C.J. 

************ 

 

Das heisst nun am Existenzminimum leben, kein unnötiges konsumieren wie 
Finanzgeschäfte, Ferien, usw. 
Arbeiten nur das allernotwendigste. 
Nun hatten wir mal eine Kostprobe erhalten. 
Ich habe es genossen, mal nichts überlegen, sich nichts vornehmen, und nur vorweg in 
den Tag hineinleben. 
Keine Kondensstreifen am Himmel keine Staumeldungen am Radio. 
Ich konnte mal mit so vielen Sachen weiterkommen die schon lange auf Erledigung 
warten, 
Musik, die hohen Töne, und die technischen Übungen von Walter üben, 
ein bisschen in der nahen Umgebung herum wandern und velofahren, da waren auch mal 
Familien zu Fuss unterwegs die man sonst nie sieht. 
Ja der Stress hat uns wieder eingeholt, und fast niemand hat etwas daraus gelernt. 
Ja, das sind nur meine Gedanken und stehe wahrscheinlich fast alleine da. 
Es geht nun irgendwie weiter. 
 
Gruess Werner 
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Sonntag, 4. Oktober 2020 

Gottesdienst Chrischona in der 
EMK  

 

      
 

Thema: 

«Die Angst vor dem was uns fremd ist» 
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                     Oktober 2020      

Jahresprogramm 2020 
Proben:  Januar   Fr.3./16./ 23./ 30. 
Montag,   6. Januar 19.00 Uhr Drei-Königstag-GD  Kirche Unterseen 
Donnerstag,  9. Januar 19.00 Uhr Fondue-Höck (Krattigen) 
Samstag, 25. Jan. ab 13 Uhr Sektions-DV,  PC Thun   
Proben:   Februar  6. / 13. / 20. / 27.  
Sonntag, 1. März 10.00 Uhr Gottesdienst Chrischona-Gemeinde 
Proben:  März   5. / 12. / 19. / 26.     
Samstag,  14. März 19.00 Uhr Hauptversammlung EBI in der EMK 
Proben:  April        (Do+Mo) 2./ 6./ 9./ 16./ Sa 18./ 23./ 27. /30.  
Ostermontag, 13.April 11-14 Uhr Schlosseröffnung Spiez 
      Anschl. Geb.-Ständli Werner Uttinger (Rest. Stella Int.) 
Proben:  Mai   7./ 14. (21. keine Probe) 28. 
Samstag,    9. Mai 20.00 Uhr Konzert  KGH Matten 
Sonntag,   10. Mai 15.00 Uhr Konzert  KGH Spiez (mit Ka + Ku)  
Sonntag, 24. Mai 10.00 Uhr Gottesdienst EMK 
Proben:  Juni   4./ 11./18./25. 
Fr. – Sa  5.-7. Juni   CMVS Musiktage 
Sonntag,   28. Juni 10.00 Uhr Gottesdienst unter freiem Himmel, Kirche 
Faulensee 
Probenstart  Juli   9./ 16./ 23./ 30. 
Ständli 6. Aug. 18.30 Uhr Zentrum Artos Interlaken 
Ständli 13. Aug. 18.30 Uhr APH Eigen Faulensee  
Konzert   21. Aug.  19.00 Uhr Sommerbühne Interlaken Ost 
Proben:  Aug.   20. / 27. 
Sonntag,       6. Sept. 10.00 Uhr Gottesdienst EMK 
Proben:  Sept.   3. / 10. / 17. / 24.  
Sonntag,  4. Okt. 10.00 Uhr Gottesdienst Chrischona-Gemeinde, mit EMK + 
Bplus 
Proben   Okt.   1. / 8. / 15. / 22. / 29. / Sa 31. 
Montag, 2. Nov. 20.00 Uhr Gottesdienst im Artos (FMG Unterseen) 
Proben   Nov. (Do+Mo) 5./ 9./ 12. /16. /19. / Do 26. (Hauptprobe Kirche Spiez) 
   Dez.   3.              
Sonntag, 22. Nov. 15.30 Uhr Konzert  in der Adventkapelle   Krattigen  
(öffentlich) 
Sonntag, 29. Nov. 19 Uhr Konzert  Ref. Kirche Spiez 

Sonntag,  6. Dez. 19 Uhr  Konzert  Stadtkirche Unterseen   
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Inserate sind gedruckt 
 

 

 

 

Alle Konzerte sind abgesagt 
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Walter Liechti 

Waldeggweg 12 
3633 Amsoldingen 
033 341 17 60 privat 
079 601 94 06 mobil            MusikantInnen EBI / PC Spiez 

  

EBI ohne Lockdown 

Liebe Musikantinnen und Musikanten.  

Leider wurden unsere Proben und Konzertvorbereitungen wieder jäh unterbrochen.  

Um einen neuerlichen Stillstand in der EBI zu verhindern mache ich Euch folgenden Vorschlag:  

• Wir spielen in Kleinformationen als Quartett/Quintett oder Sextett. In dieser Anzahl sollte auch 
künftig ein Musizieren erlaubt sein. Entsprechende Literatur ist vorhanden.  

• Das Mitmachen ist freiwillig. Interessierte melden sich bei mir an und ich mache einen 
Einteilungsvorschlag mit Einladung für möglichst ausgeglichene Ensembles.  

• Proben finden nach wie vor am Donnerstag statt.  
• Probezeiten: 1 Stunden pro Ensemble jeweils 19h / 20h / 21h  
• Ich würde die Proben leiten und/oder mitspielen. 
• Mit den Ensembles wären dann auch kleine Einsätze in der Vorweihnachtszeit in der Stadt 

oder den Vorgärten der Heime und/oder Spitälern möglich. 
Wär’ schön, wenn wir unsere musikalischen Aktivitäten zumindest auf diesem Weg weiterführen 
könnten bis es uns wieder möglich ist im gewohnten Rahmen zu proben.  

Ich freue mich auf möglichst viel Anmeldungen per untenstehenden Talon  
oder per SMS 079 601 94 06 oder eMail: walter.liechti@bluemail.ch  

Ich freue mich auf möglichst zahlreiche Anmeldungen. 

Gruss Walter 

 

EBI - Ensembles     

  Namen Zeit Bemerkung 

        

Quartett 1 Werner Häsler Do. 12. 11. 19h   

  Ruedi Ritschard Do. 26. 11. 19h   

  Heiner Zurbrügg     

  Werner Uttinger     

        

Quartett 2 Ernst Kipfer Do. 12. 11. 21h   

  René Rohr Do. 10. 12. 21h   

  Kathrin Bachmann     

  Hanna Klenk      

        

Quartett 3 Urs Steiner Do. 19. 11. 19h   

  Hansueli Liechti Do. 10. 12. 19h   

  Paul Schweizer     

  Samuel Rothacher     

        

Quartett 4 Walter Liechti Do. 19. 11. 21h   

  Martin Zimmermann Do. 03. 12. 21h   
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  Paul Schweizer Do. 17. 12. 21h   

  Samuel Rothacher     

        

Quintett 1 Urs Steiner Do. 19. 11. 20h   

  Ursula Jordi Do. 03. 12. 19h   

  Eveline Bärtschi     

  Kurt Bärtschi     

  Christian Jungen     

        

Quintett 2 Werner Häsler (1.) Do. 12. 11. 20h In Doppelbesetzung 

  Werner Feuz (1.) Do. 17. 12. 19h   

  Hansueli Liechti (2.)     

  Friedhelm Niethammer  (2.)     

  Cornelia Schild (3.)     

  Eveline Bärtschi(3.)     

  Kurt Bärtschi (4.)     

  Werner Uttinger (5.)     

  Toni Anliker (5.)     

       

Sextett 1 Christian Liechti Do. 26. 11. 20h   

  Ernst Kipfer Do 10. 12. 20h   

  Heiner Zurbrügg     

  Martin Zimmermann     

  Jürg Trummer     

  Christian Jungen     
 

Sextett 2 Urs Steiner Do. 03. 12. 20h   

  Ruedi Ritschard Do. 17. 12. 20h   

  René Rohr     

  Paul Schweizer     

  Kurt Bärtschi     

  Samuel Rothacher     

       

Sextett 3 Christian Liechti Do. 26. 11. 21h   

  Werner Feuz Do 10. 12. 21h   

  Hansueli Liechti     

  Paul Schweizer     

  Jürg Trummer     

  Toni Anliker     
 

Zeitplan       

  19h 20h 21.h 

        

Do.12. Nov. Quartett 1 Quintett 2 Quartett 2 

Do. 19. Nov. Quartett 3 Quintett 1 Quartett 4 

Do. 26. Nov. Quartett 1 Sextett 1 Sextett 3 

Do. 3. Dez. Quintett 1 Sextett 2 Quartett 4 

Do. 10. Dez. Quartett 3 Sextett 1 Quartett 2 

Do. 17. Dez. Quintett 2 Sextett 2 Quartett 4 
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Mittwoch, 16. Dezember 2020 

Weinachtsständli  

Oertlimatt, Krattigen       

       

   
 

   
 

 

 

 

Ein schwieriges, unsicheres und mühsames Jahr ist nun vorbei. Wir hoffen im neuen Jahr die Aktivitäten 
bald wieder aufnehmen zu können und mit Musik Freude zu bereiten. 

 

 

Rückblick zusammengestellt von Ursula Jordi 

Berichte: Musikantinnen und Musikanten der EBI /PC Spiez 


